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NST beklagt dramatischen Fachkräftemangel in den Kindertagesstätten und fordert 

längerfristige Anpassung der Standards 

 

Mehr Kinder bedeuten, weniger Fachkräfte in den Kitas statt mehr Fachkräfte. 

Wo bleibt der Schutz der vorhandenen Fachkräfte und der unserer Kinder?  

In der Pressemitteilung heißt es „Vielfach kommen Betreuungsgruppen nicht zustande oder 

es müssen Kernzeiten dramatisch reduziert werden. Wir fordern daher eine längerfristige 

Anpassung und Flexibilisierung der Standards in den Kindertagesstätten, bis dieses 

Fachkräfteproblem gelöst ist.“ (Städtetag, 2023) 

Das Problem des Fachkräftemangels wird sich in den nächsten zwei Jahren nicht lösen 

lassen. Wie bereits der Fachkräfteradar ergab, fehlen in Niedersachsen um die 12.000 

Fachkräfte (Bock-Famulla, 2022). Wir und weitere Akteure aus der frühkindlichen Bildung 

gehen davon aus, dass uns dieses Problem in den nächsten 5-10 Jahren begleiten wird. 

Bereits in einer Pressemeldung vom 21.10.2022 mit dem Titel "Das Kitasystem steht vor 

dem Kollaps" wiesen wir auf die Umstände hin. 

Eine Absenkung der Standards würde bedeuten, dass wir in den nächsten 10 Jahren mit 26 

Kindern und geringerer Qualifikation der Fachkräfte in den Kitas arbeiten müssen. Unsere 

Kitas sind keine Aufbewahrungsstätten. Wir sind nach dem SGBVIII Bildungseinrichtungen 

und dies gilt es zu wahren! 

Eine Absenkung der Fachkraft-Kind-Relation bedeutet für die Fachkräfte eine höhere 

Belastung und dies führt zu vermehrter Erkrankung und noch höherer Abwanderung. Bereits 

das Forschungsprojekt "STEGE – Studie zu Strukturqualität und Erzieher-Innengesundheit in 

Kindertageseinrichtungen" (Susanne Viernickel, 2012-2013) untersuchte welche 

Zusammenhänge zwischen den Rahmenbedingungen und der Gesundheit der 

pädagogischen Fachkräfte in der Kita bestehen. Diese Studie ergab, dass die strukturellen 

Bedingungen in der Kita dringend Verbesserungen benötigt, um das System Kita zu stärken.  
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Bereits hier wurde das Fazit gezogen, dass häufig eine schlechte Fachkraft-Kind-Relation unter 

dem rechnerischen Personalschlüssel aufgrund von Personalausfällen liegt. Wie zu erkennen 

ist, ist diese Studie bereits 10 Jahre alt. Und dennoch hat sich nichts verändert! Werden nun die 

Kinderzahlen erhöht, so wird weiterhin der Fachkraft-Kind-Schlüssel unterschritten. Dies liegt 

entgegen der Empfehlung der Bertelsmann-Stiftung und wurde auch im Oktober 2022 durch 

einen Brief von Wissenschaftlern untermauert. Das selbige ergab die Studie „Burnout in der Kita 

und der Zusammenhang zu Aspekten der Arbeitszufriedenheit“ (Trauernicht, 2022).  

 

Neben den bereits benannten Kriterien, die Fachkräfte vor Herausforderungen stellen, muss der 

Blick einer zu etablierenden Partizipation unserer Kinder im pädagogischen Alltag unserer 

Einrichtungen und die Aufklärung und Stärkung ihrer Recht Berücksichtigung finden. 

Es sollte nicht außer Acht gelassen werden, dass sich der Blick und die Haltung auf 

"Erziehung" derzeit ganzheitlich verändert. Kinder sind Menschen und haben Rechte sowie 

eine Würde, die es zu achten gilt. Die geforderten Maßnahmen lassen diese Tatsache außer 

Acht und stehen im Widerspruch zu elementaren Grundrechten, die Kindern zustehen. 

Stellen wir diese Grundrechte unserer Kinder in den Fokus, muss die Diskussion in die andere 

Richtung gehen: Um dem frühkindlichen Bildungsauftrag und dem aktuellen wissenschaftlichen 

Diskus in unserer Arbeit gerecht zu werden, müssen wir darüber sprechen, wie wir Fachkräfte 

(nach)qualifizieren und Gruppengrößen nach unten anpassen (weniger Kinder!), um den 

Bedarfen der Kinder und ihren Grundrechten gerecht zu werden. 

Die Aufsichtsbehörden in Niedersachsen fordern den Trägern derzeit moderne 

Kinderschutzkonzepte ab. Kinderschutz ist nur dann möglich, wenn jedes Kind im Blick der 

Fachkräfte steht. Jedes weitere Kind in Gruppen bedeutet, dass weniger Zeit, weniger Fokus 

und weniger individuelle Förderung jedes einzelnen Kindes und jeder einzelnen Familie zur 

Verfügung steht. Es ist zu befürchten, dass der Kinderschutz so an Qualität einbüßen muss. 

Auch eine Herabsenkung der personellen Mindestausstattung geht damit einher: Weniger 

Ausbildung = weniger Blick für das Kindeswohl. Wollen wir das wirklich? Kurzfristige Hilfe kann 

langfristige Folgen haben. Die Kindergartenkinder von heute sind die Arbeitskräfte von morgen.  

Daher stellen wir uns die Frage, wo bleibt der Kinderschutz? Die Meldungen nach § 47 SGBVIII 

haben sich verstärkt. Diese Meldungen kommen bedingt auch durch den Zeitmangel, durch 

einen erhöhten Förderbedarf der Kinder oder auch die Überforderung einzelner Fachkräfte. 

Doch was hilft wirklich aus dem Dilemma? Hinsichtlich der Perspektive und dem Marathon 

gegen den Fachkräftemangel können unteranderem Familien kurzfristig gestärkt werden: 

• Kindkranktage (erneut) erhöhen, um auch bei Gruppenschließungen 

Lohnersatzleistungen in Anspruch nehmen zu können 
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• Verlängerungsmöglichkeit des Elterngeldbezugs, wenn kein (geeigneter) 

Betreuungsplatz zur Verfügung steht 

• Kündigungsschutz für Eltern, die nachweislich ihrer Arbeit nicht nachkommen können, da 

ihr Kind nicht außerfamiliär kurz- oder mittelfristig betreut werden kann 

• verpflichtende Notfallpläne und transparente Maßnahmen bei Personalnotstand in Kitas 

und Krippen 

Mehr Kinder in den Gruppen bedeutet gleichzeitig auch mehr Eltern. In den letzten Jahren 

haben wir bemerkt, dass das Thema Elternarbeit einen immer größeren Stellenwert in unserer 

Arbeit eingenommen hat. Immer mehr Eltern wünschen sich von uns Unterstützung in 

Erziehungsfragen, Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen, Begleitung von der Beantragung für eine 

Frühförderung, Intergrativplätzen usw. 

Auch die sprachliche Barriere nimmt einen größeren Stellenwert ein, da es immer mehr Eltern 

mit einem Migrationshintergrund gibt und auch diese eine adäquate Begleitung ihrer Kinder 

wünschen. Doch hierfür benötigen wir entsprechende Zeitressourcen. 

Nun wurde am 17.03.2023 vom Kultusministerium den Leitfaden „PrAK - Qualitätsmerkmale für 

die praktische Ausbildung in Kindertagesstätten“ veröffentlicht. Dieser sieht vor, dass für die 

Praxismentoren Zeitressourcen für eine adäquate und qualitativ gute Ausbildung im 

„Lernort Praxis“ vorhanden sind. Diesen können wir bei einer Anhebung der Kinderanzahl 

nicht gerecht werden. Es wird unsere Fachkräfte noch weiter ausbrennen. Daher fordern wir 

eine Erhöhung der Verfügungszeiten, um dem Anspruch gerecht werden zu können. 

Seit vielen Jahren wird angemahnt, dass wir uns in eine Krise reinmanövrieren und doch wurde 

nichts getan. Viel eher sollte die Verantwortung an das Land Niedersachsen abgegeben werden 

und die Finanzierungen erhöht werden. Wir benötigen mehr Zeit und Geld für die 

frühkindliche Bildung, um unseren Kindern und damit unserer Zukunft wieder gerecht werden 

zu können. Wir benötigen eine qualitativ gute und vergütete Ausbildung. 

Wir fordern daher den Diskurs in die andere Richtung zu führen! Was muss getan werden, um 

die noch vorhandenen pädagogischen Fachkräfte zu halten und wieder Bildungsarbeit leisten zu 

können? 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Melanie Krause 

1. Vorsitzende 
(für den Vorstand) 
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